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Zur Gerüchtemacherei in der Schweizerpresse

's git immer eis, wo 's besser weiß!!**

Medizin
Babette Bünzli wurde aus dem Spital

entlassen. Vorsorglich gab ihr der
Doktor noch eine «Guttere» mit und
sagte ihr, sie solle ihm dann auch
Bescheid geben, wie ihr die Guttere
bekommen sei.

Nach einiger Zeit erhielt der Doktor

den Brief folgenden Inhalts:
«Wärter Her Tokter!

Ihre Medizin nahm mich obsi und
nidsi. Mit härzlichen Grüsen und
Schmärzen im Bauch

Ihre dankbare Babette Bünzli.»
So.

BLACK & WHITE

Generalvertreter für die Schweiz:
Fred. NAVAZZA, Genf
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faucher fauchen
altérer ¦ altern
lâcher lachen
abréger abregen
nager nagen
râter raten
trinquer trinken
frire frieren
la fraise die Fräse
le mortel der Mörtel
la lame die Lahme
le chiffre der Schiffer
la chance die Schanze
le centenaire der Zentner
le lac der Lack
virginité Virginia -Tee
spectacle Speckdackel
extravagance Extravakanz
pêche Pech
semelle Semmel
obscur Obstkur
grand appel Granatapfel
herbe grasse Herbstgras

Eh.

Wenn ein Komet käme!

Wir reden im Geographie-Unterricht
über Kometen, Meteore,

Sternschnuppen und ähnliche interessante
Dinge. Ich schildere -die verheerende
Wirkung, die ein eventueller
Zusammenprall der Erde mit so einem
ungeheuerlichen Himmelskörper haben

würde, worauf einer mit der neugierigen

Frage herausplatzt:
«Jä, chönnt me derno nit ab mit

eme Flugzüg?» J°hny

am liebste hätt ich denn en Ballon!!
Der Setzer.)
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Der Biertrinker freut sich auf das gepflegte
Feldschlöfjchen-Bier, der Weintrinker schätzt
unsre Weine, der Feinschmecker unsre Küche.
Tel. 2 47 33. E.A.Weber, Chef de cuisine.
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